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176 ©ßilbc ftriefi: ®ie ba toanbern unb gcljert. — §. ©dfmibt: ©abattuttur auf Sumatra.

2>ie öa toanbern unb geben....
©ie ba leibensnoll roaitbern unb fürbaß gcl)ert, Sfi her ©Seg aueß lang unb bas 3let vtocb roeit,

©as Stntlitg gebeugt 3U bem 6laube, ©Sir müffen betaben Don Scßulben,
Sie können bas ferne 3lel hießt feßen, 2lm hornigen ©Sege 3ur Sroigkeit
©od) haftet in ißnen ber ©taube: ©ie ©eißet ©ottes erbulben.

©oeß roenn bann enblict) bas 3iet erreicht,

2lm ©age bes füngfien ©erießtes,

©ßirb il)nen ein ©tück, bem kein irbifc^es gleicht,

3m Strahle bes göttlichen ßießtes.
SEIpilbe'Äriefi.

Sabahfmltur
SSon £. Scßmibt,

Kleiber machen Seute! Sieg gilt aitcß bei ber
Qigarre. $aê SDedMatt, jene feßmiegfame, oft
feibenbünne tpülle, bie bie „heißgeliebte",
fdflante ober öerbiefte ©orpeboforut eng um=
fcßließt, berleißt ber Qigarre erft Qug, erl)öt)t
ißren ©efeßmad: unb geftaltet ba» hauchen gu
einem toahren ©ertuß. £sßr 3taucßer, bie ißr fo
biete taufenb SJtale mit ioahrer SfBonne bie

Qigarre gtoifcßen bie Sippen nahmt unb fie in
holten Qügen genoffen habt, toißt ißr, troßet
euer Vorrat fich immer neu ergäbt? tlnb ißt

auf 6umatra.
ajiebart (Sumatra).

fftießtraueßet, ißr ïlêïeten, bie ißr bie SSomten
beg fftaueßeng nießt gelten laffen tootCt ober gar
biefem Safter gern ben ©obegftoß berfeßeit
möchtet, foißt ißr benn, loo euer trirtlicßer
geinb fteßt?

gaft alle Qigarren begießen ißt SDecfblatt au»
bem Ssnfellattb (Sumatra.

2tlg toeftlicßfte ber großen Sunba=3hfeln,
born oftafiatifeßen geftlanbe bureß bie Straße
bon SJtalaïîa getrennt, auf ber ©egenfeite bom
3snbifcßen ögean umfpült, ift un» feine Sage

aatbeete unb feßon gepftangter ©abat auf S3erggetänbe. Sopc. ©cfjmibt, SDZeban,

176 Thilde Kriesi: Die da wandern und gehen. — H. Schmidt: Tabakkultur auf Sumatra.

Die da wandern und gehen....
Die da leidensvoll wandern und fürbaß gehen, Ist der Weg auch lang und das Ziel noch weit,
Das Antlitz gebeugt zu dem Staube, Wir müssen beladen von Schulden,
Sie können das ferne Ziel nicht sehen, Am dornigen Wege zur Ewigkeit
Doch haftet in ihnen der Glaube: Die Geißel Gottes erdulden.

Doch wenn dann endlich das Ziel erreicht,

Am Tage des jüngsten Gerichtes,

Wird ihnen ein Glück, dem kein irdisches gleicht,

Im Strahle des göttlichen Lichtes.
ThildchKriesi.

Tabakkulkur
Von H. Schmidt,

Kleider machen Leute! Dies gilt auch bei der
Zigarre. Das Deckblatt, jene schmiegsame, oft
seidendünne Hülle, die die „heißgeliebte",
schlanke oder verdickte Torpedoform eng um-
schließt, verleiht der Zigarre erst Zug, erhöht
ihren Geschmack und gestaltet das Rauchen zu
einem wahren Genuß. Ihr Raucher, die ihr so

viele tausend Male mit wahrer Wonne die

Zigarre zwischen die Lippen nahmt und sie in
vollen Zügen genossen habt, wißt ihr, woher
euer Vorrat sich immer neu ergänzt? Und ihr

auf Sumatra.
Mcdan (Sumatra).

Nichtraucher, ihr Asketen, die ihr die Wonnen
des Rauchens nicht gelten lassen wollt oder gar
diesem Laster gern den Todesstoß versetzen

möchtet, wißt ihr denn, wo euer wirklicher
Feind steht?

Fast alle Zigarren beziehen ihr Deckblatt aus
dem Jnselland Sumatra.

Als westlichste der großen Sunda-Jnseln,
vom ostasiatischen Festlande durch die Straße
von Malakka getrennt, auf der Gegenseite vom
Indischen Ozean umspült, ist uns seine Lage

aatbeete und schon gepflanzter Tabak auf Berggelände Copr. H. Schmidt. Medan,
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